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4. Oktober 2006

Ordnung der Otto Stern 
School for Integrated Doc-
toral Education in Natural 
Sciences 

 

Präambel: 
 
Die „Otto Stern School for Integrated 
Doctoral Education in Natural Scien-
ces“ (im Folgenden als OSS bezeich-
net) dient der Qualitätssicherung der 
Promotionsausbildung in den Natur-
wissenschaften an der Johann Wolf-
gang Goethe-Universität Frankfurt 
(im Folgenden als Universität be-
zeichnet). 
 
Die Promovierenden der OSS arbeiten 
eigenverantwortlich und beteiligen 
sich an den Entscheidungsprozessen 
zu Form und Inhalt der Ausbildungs-
programme.  
 
Mit der Bereitstellung geeigneter 
Programmstrukturen für die Ausbil-
dung und Betreuung von Promovie-
renden soll unter anderem die nach-
haltige akademische Profilbildung der 
Universität gestärkt werden. 
 
 
§ 1 • Rechtsstellung und  

Geltungsbereich 
 
(1) Die OSS ist ein wissenschaftli-

ches Zentrum der Universität ge-
mäß § 54 Abs. 3 HHG. 
 
Für Promotionen der OSS gilt  
die Promotionsordnung der  
Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fachbereiche der  
Johann Wolfgang Goethe-
Universität vom 26. Mai 1993 in 

der jeweils gültigen Fassung. 
 

(2) Die Promotionsausschüsse der 
Fachbereiche sind für die Durch-
führung der Promotion zuständig.  

 
(3) Die Aufgabenstellungen der OSS 

berühren nicht das Promotions-
recht der Fachbereiche. 
 

(4) Sofern nicht explizit andere Re-
gelungen in dieser Ordnung vor-
gesehen sind, gilt für Organisati-
on und Management der OSS die 
allgemeine Geschäftsordnung für 
Gremien und die Wahlordnung 
der Universität. 

 
 
§ 2 • Aufgaben und Ziele 
 
Die OSS ist entsprechend der allge-
meinen Aufgabenstellung insbesonde-
re den folgenden Zielen verpflichtet: 
 
• Akquisition von Drittmitteln für 

Nachwuchsprogramme, 
• Unterstützung der qualifizieren-

den Ausbildungsprogramme zur 
Vorbereitung auf die Promoti-
onsphase, 

•  Weiterentwicklung der Konzepte 
für die fachliche und außerfachli-
che Promotionsausbildung, 

• Internationalisierung der Ausbil-
dung, 

• Interdisziplinarität der Ausbil-
dung, 

• Förderung der Chancengleichheit 
von Frauen und Männern im Sin-
ne des Gender Mainstreaming, 

• Förderung von geeigneter Infra-
struktur für Promotionsstudien, 

• transparente und qualitätsorien-
tierte Auswahl- und Zulassungs-
kriterien, 

• verbindliche Ausbildungsverein-
barung mit Qualitätskontrolle, 

• Wahrung Standards Guter wis-
senschaftlicher Praxis, 

• zuverlässige Betreuungs- und 
Mentoringkonzepte, 

• Integration der Promovierenden 
in die Lehre einschließlich hoch-
schuldidaktischer Ausbildung, 

• finanzielle Unterstützung der 
Promotionsvorhaben durch die 
Bereitstellung von Stipendien, 

• soziale Betreuungsmaßnahmen 
für in- und ausländische Promo-
vierende, 

• Entwicklung und Einbindung von 
Programmen nach der Promotion, 

• Aus- und Fortbildungsprogramme 
für Betreuerinnen und Betreuer, 

• Management der internen und 
externen Angelegenheiten der 
Graduate School. 

 
 
§ 3 • Mitglieder der OSS 
 
Mitglieder der OSS sind: 
 
(1) die von der Universität unter-

stützten strukturierten Promoti-
onsprogramme der in § 1 der 
Promotionsordnung benannten 
Fachbereiche, sofern sie nicht 
Mitglied einer anderen Graduier-
tenschule sind, insbesondere  

 
• Graduiertenkollegs,  
• Internationale Promotions-

programme,  
• außeruniversitäre  

Graduate Schools,  
• Sonderforschungsbereiche 

und Forschergruppen, 
• Betreuer und Betreuerinnen 

weiterer Promotionspro-
gramme auf Antrag beim Di-
rektorium. 
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(2)  die zur Betreuung von Promovie-
renden berechtigten Mitglieder 
der nach den in § 1 (1) PO ge-
nannten Fächer, sowie auf An-
trag, Mitglieder anderer Fachbe-
reiche, sofern sie sich als Bet-
reuerinnen bzw. als Betreuer im 
Rahmen der Promotionsverträge 
formell zur Einhaltung der Quali-
tätsstandards der Promotionsaus-
bildung der OSS verpflichten. 
 

(3)  die Promovierenden, deren Be-
treuer/innen Mitglieder in der 
OSS sind, sowie andere Promo-
vierende, deren Promotion nach 
den Regelungen der OSS erfolgt. 
 

(4)  Postdoktorandinnen und Postdok-
toranden, die im Rahmen der 
strukturierten Promotionspro-
gramme, Forschergruppen und 
Sonderforschungsbereiche tätig 
sind, sowie, auf Antrag, andere 
Postdoktoranden/innen, die sich 
an der Promotionsausbildung 
beteiligen. 

 
(5)  Angehörige außeruniversitärer 

Lehr- und Forschungseinrichtun-
gen, die an einschlägigen struktu-
rierten Promotionsprogrammen 
beteiligt sind. Diese können in 
der Ratsversammlung die Auf-
nahme als assoziierte Mitglieder 
beantragen und der Ratsversamm-
lung so mit beratender Stimme 
angehören. 

 
 
§ 4 • Organe der OSS 
 
Die Organe der Graduate School sind: 
 
• Ratsversammlung (§ 5) 
• Direktorium (§ 6) 
• Vorsitzende/r und stellvertreten-

de/r Vorsitzende/r (§ 7) 
• Geschäftsführerin bzw. Ge-

schäftsführer (§ 8) 
• Qualitätssicherungsausschuss  

(§ 10) 
• Auswahlgremien (§ 11) 
 
 
§ 5 • Ratsversammlung 
 
(1)  Die Ratsversammlung entscheidet 

in allen Angelegenheiten von all-
gemeiner und grundsätzlicher 
Bedeutung bezüglich der Organi-
sation und strategischen Ausrich-

tung der OSS. Sie hat insbesonde-
re die folgenden Aufgaben: 
• Festlegung der Eckpunkte 

des Ausbildungsangebots, 
• Festlegung der zentralen 

Qualitätsstandards in der 
Betreuung und Ausbildung, 

• Wahl der Mitglieder des Di-
rektoriums (§ 8 (3) bleibt un-
berührt), des Qualitätssiche-
rungsausschusses, der/des 
Vorsitzenden und der/des 
Ombudsfrau / Ombuds-
manns, 

• Entscheidung über Aufnah-
me und Ausschluss von Be-
treuerinnen und Betreuern in 
die bzw. aus der OSS. 

 
(2)  Die Ratsversammlung besteht aus 

den Mitgliedern des Direktoriums 
der OSS, den Sprecherinnen / 
Sprechern der beteiligten struktu-
rierten Promotionsprogramme, je 
einer/eines Vertreterin/Vertreters 
der beteiligten Fachbereiche, ei-
nem/r Postdoktoranden/in, drei 
Promovierenden und einem ad-
ministrativ-technischen Mitglied. 
Sämtliche Mitglieder der Rats-
versammlung müssen entspre-
chend § 3 Mitglieder der OSS 
sein. Die Vertreterinnen und Ver-
treter der Fachbereiche werden 
von diesen gemäß § 36 der Wahl-
ordnung der Universität für je-
weils drei Jahre entsandt. Die 
Vertreter/innen der administrati-
ven Mitarbeiter/innen werden von 
den Mitgliedern ihrer Gruppe für 
jeweils drei Jahre, die Vertre-
ter/innen der Promovierenden 
und Postdoktoranden / Postdokto-
randinnen von ihrer Gruppe für 
jeweils zwei Semester gewählt.  

 
(3)  Assoziierte Mitglieder können an 

der Ratsversammlung mit bera-
tender Stimme teilnehmen. 

 
(4)  Die Ratsversammlung wird von 

der/dem Vorsitzenden geleitet 
und wird von ihr/ ihm einberufen; 
sie tagt einmal pro Semester. Die 
Beschlüsse, Entscheidungen und 
Maßnahmen der Ratsversamm-
lung sind in einem Protokoll fest-
zuhalten, das allen Mitgliedern 
der Ratsversammlung durch 
die/den Vorsitzende/n zugestellt 
wird. 

 
 
 

§ 6 • Direktorium 
 
(1) Das Direktorium unterstützt die 

Ratsversammlung beratend in al-
len von dieser zu entscheidenden 
Angelegenheiten der Struktur der 
Promotionsprogramme. Es berei-
tet die Sitzungen der Ratsver-
sammlung durch seine Vorschlä-
ge vor und erstattet Bericht. Das 
Direktorium erstellt den Haus-
haltsplan im Benehmen mit der 
Ratsversammlung und in Ab-
sprache mit der Leitung der Uni-
versität. Das Direktorium ist zu-
ständig für die Entwicklung we-
sentlicher Elemente der Ausbil-
dungs- und Betreuungsangebote 
der OSS und unterstützt die Ge-
schäftsführung bei deren Einfüh-
rung und Etablierung. Das Di-
rektorium entscheidet über die 
Zusammensetzung von Aus-
wahlgremien gemäß § 11 (2) und 
schreibt die Stipendien der OSS 
auf der Basis von Vorschlägen 
aus dem Kreis der Mitglieder in-
ternational (§ 13) aus. Die Rats-
versammlung kann weitere Auf-
gaben an das Direktorium dele-
gieren. 

 
(2) Das Direktorium wird von der/ 

dem Vorsitzenden (§ 7) geleitet; 
es tagt mindestens einmal pro 
Semester.  

 
(3) Ihm gehören neben der/dem 

Vorsitzenden und dem/der Ge-
schäftsführer/in vier Mitglieder 
der OSS, die zur Betreuung von 
Promotionen berechtigt sind (da-
von zwei Sprecher/innen struktu-
rierter Promotionsprogramme 
und zwei Vertreter/innen der 
Fachbereiche, sofern sie Mitglied 
der OSS sind), sowie ein/e Pro-
movierende/r und Stellvertre-
ter/in an. 

 
(4) Die Mitglieder des Direktoriums 

werden von den Gruppen der 
Ratsversammlung (Hochschul-
lehrer/innen und Promovierende) 
aus deren Mitgliedern gewählt; 
die Hochschullehrer/innen für 
jeweils drei Jahre, die Promovie-
renden für jeweils zwei Semes-
ter. Die Beschlüsse und Empfeh-
lungen des Direktoriums werden 
in einem Protokoll festgehalten, 
das allen Mitgliedern durch 
die/den Vorsitzende/n zugestellt 
wird. 
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§ 7 • Vorsitzende/r bzw.  
Stellvertretende/r  Vorsit-
zende/r 

 
(1) Die/Der Vorsitzende kommuni-

ziert alle relevanten Informatio-
nen über die OSS an die universi-
tätsinterne und externe Öffent-
lichkeit. Sie/Er handelt in enger 
Zusammenarbeit mit dem/der Ge-
schäftsführer/in sowie dem Direk-
torium bei der Umsetzung der 
Ratsbeschlüsse und der internen 
Kommunikation. 
 

(2) Die/Der Vorsitzende besitzt ein 
Vorschlagsrecht für die strategi-
sche und organisatorische Aus-
richtung der OSS an die Ratsver-
sammlung. Sie/Er berichtet dem 
Präsidium der Universität und 
vertritt die OSS in allen Angele-
genheiten. § 44 (1) HHG bleibt 
unberührt. 
 

(3) Die/Der Vorsitzende und die/der 
Stellvertretende Vorsitzende wer-
den jeweils auf drei Jahre von den 
Mitgliedern der Ratsversamm-
lung aus dem Kreis der Professo-
ren/innen gewählt.  

 
 
§ 8 • Geschäftsführer/in 
 
(1) Der/Die Geschäftsführer/in muss 

über einschlägige Erfahrungen im 
Wissenschaftsmanagement verfü-
gen und soll mit wesentlichen 
Entscheidungsbefugnissen, gem. 
Geschäftsordnung, durch die 
Ratsversammlung ausgestattet 
sein.  

 
(2) Dem/Der Geschäftsführer/in 

obliegt die Geschäftsführung der 
OSS. Er/Sie ist für die Umset-
zung der von der Ratsversamm-
lung beschlossenen Eckpunkte 
verantwortlich und erarbeitet in 
Zusammenarbeit mit dem/der 
Vorsitzenden Grundlagen, Initia-
tiven und Projekte für die strate-
gische Ausrichtung und Entwick-
lung der OSS im nationalen und 
internationalen Kontext. Er/Sie 
berichtet der Ratsversammlung 
über die Tätigkeit der vergange-
nen Periode. 

 
(3) Der/die Geschäftsführer/in wird 

vom Präsidium im Einvernehmen 
mit dem Direktorium der OSS 
bestellt. 

§ 9 • Ombudsmann/Ombudsfrau 
 
Ein Mitglied der OSS, welches aus 
dem Kreis der Hochschullehrerinnen 
und Hochschullehrer stammt, fungiert 
als Ombudsfrau/Ombudsmann für die 
OSS und prüft Beschwerden im Zu-
sammenhang mit der Durchführung 
der Promotionsverfahren. 
 
 
§ 10 • Qualitätssicherungsaus-

schuss 
 
(1) Aufgabe des Qualitätssicherungs-

ausschusses ist die Umsetzung 
der Qualitätssicherung in den 
Programmen der OSS. Er über-
wacht die Ausbildung aller Pro-
movierenden der OSS, prüft die 
jährlichen Fortschrittsberichte 
und die Übereinstimmung mit der 
Ausbildungsvereinbarung (§ 12) 
und stellt deren Einhaltung  
sicher. Er definiert die Qualitäts-
merkmale im wissenschaftlichen 
Training und in den Schlüssel-
qualifikationen, stellt deren An-
wendung sicher und erarbeitet 
Vorschläge für deren Weiterent-
wicklung. 
 

(2) Der Qualitätssicherungsausschuss 
wird von der Ratsversammlung 
aus deren Mitgliedern gewählt; 
die Hochschullehrer/innen für je-
weils drei Jahre, die Promovie-
renden für jeweils zwei Semester. 
Ihm gehören ein Mitglied des Di-
rektoriums der OSS (in der Funk-
tion der Leitung des Ausschus-
ses), vier Mitglieder der OSS, die 
zur Betreuung von Promotionen 
berechtigt sind (zwei Spre-
cher/innen der strukturierten 
Promotionsprogramme und zwei 
Vertreter/innen der Fachbereiche, 
sofern sie Mitglied der OSS sind), 
sowie zwei Promovierende (für 
jeweils zwei Semester) an. 
 

(3) Der Qualitätssicherungsausschuss 
kann der Ratsversammlung bei 
Nichteinhaltung der Qualitäts-
standards der OSS den Aus-
schluss von Betreuerinnen und 
Betreuern aus der OSS empfeh-
len. Im Falle einer Ausschluss-
empfehlung für Promovierende 
entscheidet das Direktorium. 
 

(4) Um unbillige Härten für die Pro-
movierenden zu verhindern, soll 
im Konfliktfall die Ombudsfrau / 

der Ombudsmann (§ 9) zur Erar-
beitung einer Konfliktlösung ein-
geschaltet werden. 

 
 
§ 11 • Auswahlverfahren/ 

Auswahlgremien 
 
(1)  In einem an der OSS durchzufüh-

renden Auswahlverfahren wird 
durch ein Auswahlgremium über 
die Annahme von Bewerberinnen 
und Bewerbern entschieden. Ge-
gen die Stimme des/der Erstbe-
treuers/in können keine Kandida-
ten und Kandidatinnen ausge-
wählt werden. 
 

(2)  Für die Zusammensetzung von 
Auswahlgremien gilt: 
 
• Für die Vergabe von OSS-

Stipendien gehören dem Aus-
wahlgremium fünf Mitglie-
der der OSS an, die zur 
Betreuung von Promotionen 
berechtigt sind.  

• Die Vergabe von Stipendien 
oder Stellen innerhalb der 
strukturierten Graduierten-
programme erfolgt nach den 
Vorgaben der Programme 
unter zusätzlicher Beteili-
gung von zwei unabhängigen 
Mitgliedern der OSS, die zur 
Betreuung von Promotionen 
berechtigt sind. 

• Einzelbewerbungen zur Mit-
gliedschaft in der OSS mit 
der Befürwortung durch 
den/die zukünftige/n Erstbe-
treuer/in können von einem 
verkleinerten Auswahlgremi-
um (einem fachnahen Mit-
glied der OSS, dem/der vor-
gesehenen Erstbetreuer/in 
des betreffenden Promoti-
onsvorhabens sowie einem 
unabhängigen Mitglied der 
OSS, das zur Betreuung von 
Promotionen berechtigt ist) 
entschieden werden. 

 
(3) Über die Zusammensetzung des 

Auswahlgremiums entscheidet 
das Direktorium (§ 6 (1) Satz 5). 

 
 
§ 12 • Ausbildungsvereinbarung 

(Doktorandenvertrag) 
 
(1)  Die Ausbildungsvereinbarung 

regelt verbindlich die Rechte und 
Pflichten der Teilnehmerinnen 
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und Teilnehmer und der Betreue-
rinnen und Betreuer während der 
Ausbildungs- und Promotions-
phase mit einem zeitlichen Rah-
menplan. Sie enthält beispiels-
weise: 
 
• Forschungsthema mit dem 

Arbeits- und Zeitplan (For-
schungsplan), 

• den Umfang der Wahl-
pflichtveranstaltungen für 
fachliche usbildungselemente 
wie z.B. die Teilnahme an 
Forschungskolloquien und 
Methodenkursen,  

• Verpflichtung zu Kursen in 
Schlüsselqualifikationen 
nach Wahl aus dem Angebot 
der OSS, 

• die Teilnahme an Mentoring-
programmen auf Wunsch der 
Promovierenden, 

• die Laufzeit des Finanzie-
rungskonzeptes. 
 

(2)  Die Ausbildungsvereinbarung 
wird von der/dem Kandidatin/ 
Kandidaten und der/dem ersten 
Betreuerin/Betreuer und der/dem 
Vorsitzenden der OSS per Unter-
schrift rechtlich verbindlich be-
siegelt. Die Musterausbildungs-
vereinbarung wird von der Rats-
versammlung beschlossen. Die 
Ausbildungsvereinbarung bildet 
die Grundlage für den jährlichen 
Fortschrittsbericht an den Quali-
tätssicherungsausschuss. 
 

(3)  Bei Ausbildungsprogrammen mit 
eigenem Curriculum wird die 
Äquivalenz der Ausbildung zu 
den Standards der OSS vom Qua-
litätssicherungsausschuss geprüft 
und ggf. ergänzt. 

 
 
§ 13 • Internationale Ausschrei-

bung 
 
(1) Die OSS schreibt Stellen und 

Stipendien einschließlich der 
strukturierten Promotionspro-
gramme und Einzelinitiativen 
zentral aus, die vom Direktorium 
als zu fördernde Vorhaben aner-
kannt worden sind. 
 

(2) Die Promotionsstipendien wer-
den international ausgeschrieben. 

 
 
 

§ 14 • Zulassung und Verfahren 
 
Einzelheiten des Zulassungs-, Aus-
wahl- und Bewerbungsverfahrens 
werden in einer Verfahrensordnung 
geregelt. 
 
 
§ 15 • In-Kraft-Treten 
 
Die Ordnung tritt durch Beschluss des 
Präsidiums am Tag nach ihrer Veröf-
fentlichung in Kraft. 
 
Frankfurt am Main, 
den 3. Juli 2006 
 
 
Prof. Dr. Jürgen Bereiter-Hahn 
Vizepräsident der Johann Wolfgang Goethe-
Universität Frankfurt am Main 

 
 
www.satzung.uni-frankfurt.de 
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